Задания для проведения муниципального этапа Всероссийской олимпиады школьников по немецкому языку для учащихся 9-11 классов в 2018-2019 году

Раздел 1. Аудирование
Teil 1. Hörverstehen

Hören Sie eine Sendung über die Stadt von morgen. Sie hören den Text zweimal. Lesen Sie zuerst die Aufgaben 1-15. Dafür haben Sie zwei Minuten Zeit. 

Aufgabe 1. Kreuzen Sie bitte bei den Aufgaben 1-7 an: richtig – A, falsch – B, im Text nicht vorgekommen – C.  
1. Anabelle ist der Meinung, dass die öffentlichen Verkehrsmittel preiswert sein sollten. 
A Richtig 	B Falsch 	C Nicht im Text 

2. Sie denkt auch, dass keiner in Zukunft ein Auto fährt. 
A Richtig 	B Falsch 	C Nicht im Text 

3. Stefan glaubt, dass reiche Menschen in Hochhäusern mit Sonnenlicht wohnen werden. 
A Richtig 	B Falsch 	C Nicht im Text 

4. Aileen Kirsten träumt von der gleichberechtigten Gesellschaft mit viel Freiheit in Zukunft.
A Richtig 	B Falsch 	C Nicht im Text 

5. Marlon Grey wünscht sich, dass die Energieversorgung besser wird. 
A Richtig 	B Falsch 	C Nicht im Text 

6. Soziologe Oliver Frey meint, dass große Siedlungen mit Hochhäusern vor allem am Stadtrand entstehen werden. 
A Richtig 	B Falsch 	C Nicht im Text 

7. Er ist der Meinung, dass kleine Fabriken und Firmen in den Großstädten immer weniger werden. 
A Richtig 	B Falsch 	C Nicht im Text 

Aufgabe II. Kreuzen Sie bei den Aufgaben 8-15 die Satzergänzung an, die dem Inhalt des Textes entspricht. 
8. In der Stadt von morgen ist für Anabelle … 
A. Ökonomie wichtig
B. Ökologie wichtig
C. Digitalisierung wichtig

9. In der Stadt dürfen …
A. keine Autos fahren
B. Elektrobusse und Autos fahren
C. keine Bahnen fahren

10. Arme Leute werden in …
A. Hochhäusern wohnen
B. Wohnungen unter der Erde wohnen
C. Wohnungen mit Sonnenlicht wohnen

11. In der Stadt der Zukunft wählen die Menschen selbst, …
A. wer die Stadt regiert
B. was für jeden Bürger wichtig ist
C. was in ihrem Stadtteil geändert werden soll

12. Die Stadt der Zukunft kann nur funktionieren, …
A. wenn die Energieversorgung neu ist
B. wenn die Energie aus verschiedenen Quellen kommt
C. wenn es genügend Energie gibt 

13. Soziologe Frey untersucht …
A. die Veränderung in den Städten
B. die Energieversorgung in den Städten
C. die Luftverschmutzung in den Städten 

14. Er meint, dass … 
A. große Siedlungen vor allem am Stadtrand entstehen werden
B. die Städte sehr attraktiv sein werden
C. es in Zukunft weniger Autos in den Stadtzentren geben wird 

15. Die Bürger werden selbst mehr entscheiden und … 
A. eigene Initiativen unterstützen
B. eigene Bauprojekte verwirklichen
C.  Geld spenden
Перенесите свои решения в БЛАНК ОТВЕТОВ! 
Tragen Sie Ihre Antworten ins Antwortblatt ein. 

Раздел 2. Чтение
Teil 2. Leseverstehen

Aufgabe 1. Lesen Sie zuerst den Text und lösen Sie dann die darauf folgenden Aufgaben.
Deutsche Sportvereine
	Sportvereine sind Orte der Gemeinschaft. Menschen treffen sich, um Sport zu treiben, Spaß zu haben und gemeinsam sportliche Ziele zu erreichen. Besonders für Kinder und Jugendliche sind Sportvereine neben der Schule und dem Elternhaus ein Ort, an dem sie lernen, sich fair zu verhalten und tolerant zu sein. Außerdem tun sie etwas für ihre Gesundheit. 
	Tom Lücken mag Sport. Der Schüler spielt Fußball und Tennis beim Turn- und Sportvereine (TuS) Collinghorst in Norddeutschland. „Am meisten macht mir Fußball Spaß, aber Tennis ist auch cool“, sagt er. Vor allem mag Tom die Abwechslung zwischen dem Teamsport Fußball und dem Individualsport Tennis. Beim Fußball findet er Teamgeist gut. „Wir besprechen jedes Spiel und diskutieren, wie wir uns verbessern können. Schließlich wollen wir ja gewinnen“, erzählt Tom. 
	Der Teamgedanke im Sport ist auch für Horst Junior wichtig. Er ist der 1. Vorsitzende des TuS Collinghorst und der Chef des Sportvereins. „Beim Sport lernen Kinder schon früh, sich in eine Mannschaft einzuordnen. Wer unfair ist, dem werden die Mannschaftskameraden das auch sagen“, berichtet der 46-jährige. Für ihn sind Sportvereine wichtig, um Werte wie Fair Play und Toleranz zu vermitteln. Außerdem würden Sportvereine auch bei der persönlichen Entwicklung helfen, meint Horst Junior. Es sei gut, dass Kinder und Jugendliche in ihrer Freizeit gesunde und sinnvolle Aktivitäten machen. 
	Dass die Sportvereine überhaupt funktionieren, ist den vielen ehrenamtlichen Helfern zu verdanken. Sie arbeiten freiwillig für den Sportverein. Das heißt, sie bekommen für ihre Arbeit kein Geld. Zum Beispiel leiten sie das Jugendtraining, fahren die Kinder zu den Fußballspielen oder mähen den Rasen auf dem Fußballplatz. So ist es beim TuS Collinghorst. Insgesamt engagieren sich für deutsche Sportvereine 1,7 Millionen Menschen ehrenamtlich. Sie sind durchschnittlich 13 Stunden im Monat für einen Verein tätig. Das klingt nach viel, ist aber trotzdem zu wenig.  „Ein Verein kann nie genug ehrenamtliche Helfer haben“, erklärt Horst Junior. 
	Das Problem der Sportvereine ist es, freiwillige Helfer zu finden, so auch beim TuS Collinghorst. „Es wird immer schwieriger Leute zu bekommen, die sich länger für unseren Verein engagieren“, sagt Horst Junior. Im Jugendsport würden Eltern noch ehrenamtlich helfen. Sie fahren die Jugendlichen am Wochenende zu den Spielen oder leiten in der Woche das Jugendtraining. „Im Erwachsenensport bekommen wir nur noch Trainer, wenn wir sie bezahlen“, berichtet Junior. Generell sei die Finanzierung des Vereins ein weiteres Problem. 
	
1.  Deutsche Kinder und Jugendliche treffen sich in den Sportvereinen, weil sie Orte der Gemeinschaft sind. 
A Richtig 	B Falsch 	C Nicht im Text 

2. Deutsche Sportvereine wollen Sportaktivitäten billig anbieten. 
A Richtig 	B Falsch 	C Nicht im Text 

3. Sportvereine in Deutschland sind laut Horst Junior von großer Relevanz. 
A Richtig 	B Falsch 	C Nicht im Text 

4. Sportvereine entwickeln vor allem den Teamgeist, sie fördern aber keine persönliche Entwicklung.  
A Richtig 	B Falsch 	C Nicht im Text 

5.  Tim Lückens Lieblingssport ist Tennis. 
A Richtig 	B Falsch 	C Nicht im Text 

6. Wer sich im Team unfair verhält, wird von den Teamkollegen zurechtgewiesen.
A Richtig 	B Falsch 	C Nicht im Text 

7. Tim besucht den Sportverein, weil er sich in der Nähe seines Hauses befindet.  
A Richtig 	B Falsch 	C Nicht im Text 

8. Ohne freiwillige Helfer würden die Sportvereine nicht funktionieren. 
A Richtig 	B Falsch 	C Nicht im Text 

9. Sportvereine finanzieren sich ausschließlich über Mitgliedsbeiträge.  
A Richtig 	B Falsch 	C Nicht im Text 

10. Horst Junior meint, dass sich immer weniger Leute langfristig in seinem Sportverein engagieren. 
A Richtig 	B Falsch 	C Nicht im Text 


Перенесите свои решения в БЛАНК ОТВЕТОВ! 

Aufgabe 2. Finden Sie eine passende Fortsetzung zu jedem Satz, sodass ein sinnvoller Text entsteht. Die erste Antwort ist schon in die Tabelle unten eingetragen. Tragen Sie Ihre Antworten ins Antwortblatt ein. 
Der ökologische Trend 
(0) Das Angebot an Bioprodukten in Deutschland ... 
(11)  Vor allem junge Menschen unter 30 Jahren ...
(12) Die Natur und die Gesundheit der Menschen   ... 
(13) Fast alle Lebensmittel  ...
(14) Beim Anbau dieser Produkte  ...
(15) Und Tiere für das Fleisch ...
(16) Deshalb sind  ...
(17) In Deutschland sind Produkte, die   ...
(18) Nur wenn ein Unternehmen alle Kriterien bei der Tierhaltung oder Fruchtfolge erfüllt,   ...
(19) Auch der Gärtnerinnenhof „Blumberg“ trägt das Siegel vom Verbund „Ökohöfe e.V.“, ...
(20)  Der Gärtnerinnenhof „Blumberg“ verkauft Gemüse und Kräuter ... 
Fortsetzungen: 
(A) wächst stetig. 
(B) kann man heute in Bioqualität kaufen. 
(C) direkt am Hof sowie auf zahlreichen Berliner Wochenmärkten.
(D) dürfen keine Pestizide, kein Kunstdünger und keine Gentechnik eingesetzt werden.
(E) in der biologischen Landwirtschaft erzeugt werden, sehr gut am Bio-Siegel zu erkennen. 
 (F) wollen ökologisch erzeugte Lebensmittel essen. 
(G) bekommen seine Produkte das jeweilige Siegel. 
(H) Bioprodukte meistens teurer als konventionell hergestellte.
(I) sollen geschont werden. 
(J) deren Erzeugerrichtlinien über die ökologischen Mindeststandards der EU hinausgehen.
(K) sollen artgerecht gehalten werden.
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Перенесите свои решения в БЛАНК ОТВЕТОВ! 

Раздел 3. Лексико-грамматическое задание
Teil 3. Lexikalisch-grammatische Aufgabe

Lesen Sie die Texte und erfüllen Sie danach Aufgaben 1 und 2.
Mehr Chancen als Risiken
	Die Digitalisierung __1__ die Arbeitswelt. __2__ Computer __3__ immer mehr Arbeit in den Fabriken und Büros. Auch in den Schulen und Universitäten __4__ digitale Medien die __5__ und Forschung. 
	Fabienne Wölfle möchte Lehrerin für Mathematik und Physik werden. Zurzeit besucht sie das technische Gymnasium in der baden-württembergischen Stadt Villingen-Schwenningen. Die 17-Jährige denkt, dass die Digitalisierung auch ihren __6__ erleichtern wird. „Ich werde meinen Schülern viel Papier ersparen, weil das Unterrichtsmaterial digital auf dem __7__  oder Tablet sein wird “, sagte die Schülerin. Die Digitalisierung sei gut für das Lernen und Arbeiten, meint sie. 
	Gerade für junge Leute sei die Digitalisierung eine große Chance, wenn sie die richtige __8__ wählen, meint die Ökonomin. „Die Unternehmen suchen __9__ Leute, die ein  fundiertes Fachwissen mitbringen und in der __10__ sind, mit verschiedenen Menschen zu kommunizieren“, erzählt sie.    
 
Aufgabe 1. Entscheiden Sie, in welche Lücken (1-10) folgende Wörter hineinpassen. Passen Sie auf: 6 Wörter bleiben übrig.
	
	Nummer der Lücke

	übernehmen
	

	Umgang
	

	vernetzte
	

	zunehmend
	

	Beruf
	

	erweiterte
	

	Lage
	

	verändert
	

	beginnt
	

	Laptop
	

	Ausbildung
	

	Herausforderung
	

	Strecke
	

	Lehre
	

	erleichtern
	

	gestalten
	



Der Nobelpreis 

Den Nobelpreis stiftete der schwedische Erfinder und Industrielle Alfred Nobel. In seinem Testament legte er __A__, dass diese Auszeichnung __B__  übergeben werden sollte, die __C__  die Menschheit besonders viel getan haben. Das Geld verteilte  er gleichmäßig __D__  die Gebiete Physik, Chemie, Medizin, Literatur und Bemühungen um Frieden. __E__  ersten Preise verlieh die Nobelstiftung 1901, fünf Jahre nach Nobels Tod.
Wir wissen nicht, warum Alfred Nobel __F__  für diese fünf Kategorien entschieden hat. So gibt es zum Beispiel keinen Nobelpreis für Mathematik. Anscheinend gehörte diese Disziplin für Nobel nicht __G__  den Wissenschaften, die die Menschheit voranbringen. Gerüchten zufolge gibt es keinen Nobelpreis für Mathematik, weil seine Frau ihn angeblich mit einem Mathematiker betrogen hat. Das ist aber schon deshalb gar nicht möglich, __H__  er nie verheiratet war. 
Alfred Nobel war __I__  interessanter Mensch. Er besuchte  nur ein Jahr lang eine reguläre Schule, legte kein Examen __J__  und erwarb nie einen akademischen Grad. Trotzdem sprach er schon mit 17 Jahren vier Fremdsprachen. Er erfand das Dynamit und meldete bis zu seinem Tod 355 weitere Patente an.

Aufgabe 2. Fügen Sie in die Lücken A-J je ein Wort ein, das grammatisch in den Kontext hineinpasst. Schreiben Sie Ihre Lösungen ins Antwortblatt. 
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Раздел 4. Страноведение
Teil 4. Landeskunde

Lesen Sie die Aufgaben 1 – 10. Kreuzen Sie die richtige Lösung (A, B, C) an. Tragen Sie Ihre Antworten ins Antwortblatt ein.
1. Welcher deutsche Chemiker gilt als Vater der Kernchemie? 
A. Adolf von Baeyer
B. Otto Hahn
C. Hennig Brandt

2. Welche Entdeckung machte der deutsche Chemiker Paul Schlack, die die Textilbranche revolutionierte?
A. Kunstfaser
B. Klebstoff
C. Farbstoff

3. Welches Element entdeckte der Alchimist Hennig Brand?
A. Phosphor
B. Caesium
C. Benzol

4. Welcher deutsche Chemiker wurde mit dem Nobelpreis für Chemie 1902 dank seinen synthetischen Arbeiten auf dem Gebiet der Zucker- und Puringruppen ausgezeichnet? 
A. Herrmann Kolbe
B. Paul Karrer
C. Herrmann Emil Fischer

5. Wer entwickelte die Ammoniaksynthese zur Großtechnik? 
A. Wilhelm Blitz
B. Hennig Brand
C. Carl Bosch

6. Wer führte die Symbolschreibweise für die Summenformeln ein (z.B. O für Sauerstoff)? 
A. Paul Schlack
B. Jöns Jakob Berzelius
C. Manfred Eigen

[bookmark: _GoBack]7.  In welchem Jahrhundert lebte der deutsche Chemiker Justus Liebig, der mit zwei anderen Forschern das Narkosemittel Chloroform entdeckte?  
A. im 19. Jahrhundert
B. im 18. Jahrhundert
C. im 20. Jahrhundert

8. Wie heißt der Mitbegründer eines berühmten Glaswerkes in Jena, der als Chemiker und Glastechniker die Grundlagen für die moderne Glasindustrie geschaffen hat?
A. Ernst Schulze
B. Friedrich Otto Schott
C. Adolf von Baeyer

9. Felix Hoffmann erfand das Schmerzmittel Aspirin. Für welchen deutschen Pharmakonzern arbeitete er?
A.  Novartis
B.  Bayer
C. Stada Arzneimittel

10. Welcher deutsche Chemiker erhielt 1920 den Nobelpreis für seine Arbeiten in der Thermochemie?
A. Paul Karrer 
B. Carl Mannich
C. Walther Nernst

Lesen Sie die Aufgaben 11 – 20. Kreuzen Sie die richtige Lösung (A, B oder C) an. Tragen Sie Ihre Antworten ins Antwortblatt ein.
11. Wie heißt die erste russische Zarin mit hessischen Wurzeln? 
A. Marija Alexandrowna
B. Alexandra Fjodorowna
C. Jelisaweta Fjodorowna,

12. Nach der Ermordung ihres Mannes durch einen Anarchisten begann sie ein fromm-religiöses Leben (1905). Sie gründete in Moskau das „Martha-Maria-Kloster der Barmherzigkeit“. Wie heißt sie? 
A.  Hessische Prinzessin Elisabeth von Hessen-Darmstad
B. Prinzessin Wilhelmine Luise von Hessen-Darmstad
C. Prinzessin Marie von Hessen

13. Welche Prinzessin von Hessen war die letzte russische Zarin?
A. Prinzessin Marie von Hessen
B. Alix von Hessen-Darmstadt
C. Wilhelmine Luise von Hessen-Darmstad

14. Wie viele hessische Prinzessinnen heirateten an den Zaren-Hof?  
A. 4
B. 3 
C. 5

15. Zu welcher Konfession gehörten die hessischen Prinzessinnen nach der Heirat? 
A. russische-orthodoxe
B. katholische
C. protestantisch

16. Wo fand die Ausstellung „Liebe, Glanz und Untergang. Die Hessischen Prinzessinnen in der russischen Geschichte“ 2018 statt?
A. Magdeburg
B. Dresden
C. Frankfurt am Main

17. Welche Prinzessin verstarb bereits drei Jahre nach der Hochzeit bei der Geburt ihres ersten Kindes? 
A.  Wilhelmine Luise von Hessen-Darmstad
B.  Alix von Hessen-Darmstadt
C.  Elisabeth von Hessen-Darmstad


18. Mit dieser Prinzessin begann die Geschichte der ehelichen Verbindungen zwischen dem Haus Hessen und dem russischen Kaiserhaus. Wie heißt sie? 
A.  Wilhelmine Luise von Hessen-Darmstad
B.  Alix von Hessen-Darmstadt
C.  Elisabeth von Hessen-Darmstad

19. Wer ließ in Darmstadt die russisch-orthodoxe Kirche errichten? 
A. Peter der Große
B. Alexander I.
C.  Nikolaus II.

20.  Wann erfolgte die erste Heirat einer hessischen Prinzessin mit einem russischen Thronfolger?  
A. 1795
B. 1773
C. 1855


Раздел 5. Письмо

Teil 5. Schreiben 

Für viele Menschen ist heute vor allem entscheidend, dass das gastronomische Angebot praktisch, schnell und jederzeit verfügbar ist. Eine schnellere Lebensweise bewirkt, dass  nur wenige am heimischen Herd für die ganze Familie kochen. Gleichzeitig steigt das Interesse der Menschen an einer gesunden Ernährung. Kann Fast Food gesund sein? Nehmen Sie Stellung zu diesem Problem und schreiben Sie einen Kommentar. Sie können sich an den folgenden Plan halten:
· Einleitung – Erklären Sie die Idee  in allgemeinen Zügen;
· Argumente für diese Idee;
· Fazit – Darlegung der eigenen Meinung.

Der Umfang Ihres Textes: 150-200 Wörter









Начало формы
Конец формы
